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Stand April 2024
Forschungs- und Entwicklungsvertrag

zwischen

…………………………………………………………………………………………………..
(Auftraggeber)

und 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover,
vertreten durch den Präsidenten Prof. Dr. Klaus Osterrieder,
Bünteweg 2, 30559 Hannover

ausführende Stelle: Institut für…………………,
DirekorIn: ………………
- Anschrift -
Projektverantwortliche(r): ……………………….
(TiHo)

zum Thema ...
§ 1
Aufgabe und Ziel

Möglichst präzise Beschreibung der Aufgabe und Zielsetzung des Projektes unter Darlegung der Bedeutung des Projektes für den Vertragspartner einerseits und die wissenschaftliche Tätigkeit der Hochschuleinrichtung andererseits.
§ 2
 Projektplan

Erläuterung, wie die Aufgabe technisch und methodisch gelöst werden soll. Chronologische Auflistung der einzelnen Arbeitsschritte. Zur Projektplanung gehören ferner Angaben zur Anzahl der Projektmitarbeiter/innen sowie der Geräte, die seitens der Tierärztlichen Hochschule zur Projektdurchführung eingesetzt werden. Der Plan kann ggf. als Anlage beigefügt und an dieser Stelle darauf verwiesen werden.
§ 3
Projektleitung

An dieser Stelle ist auszuführen, welche/r Wissenschaftler/in für die fachliche Durchführung des Projektes verantwortlich ist. Ratsam ist, sowohl seitens der TiHo als auch des Auftraggebers eine/n Ansprechpartner/in zu benennen.
§ 4
Laufzeit des Projektes

Angabe des Anfangs- und Endtermins, wobei die dazwischen liegenden einzelnen Arbeitsabschnitte zeitlich zu definieren sind. Da sich gerade im Rahmen von Grundlagenforschung die Ermittlung und damit die Einhaltung eines Abschlusstermins schwierig gestalten kann, sollte dieser Situation dadurch Rechnung getragen werden, dass im zeitlichen Projektablauf Arbeitsschritte definiert werden, bei deren Erreichen bzw. Nichterreichen erneut über den weiteren Ablauf des Vertrages verhandelt werden kann.
§ 5
 Entgelt und Zahlungsplan
Der Auftraggeber vergütet die vertraglichen Leistungen mit ... EURO zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer in der jeweils gültigen Höhe. Die Zahlung ist fällig am…………………….
Hier bitte den Zahlungsplan einfügen.
§ 6
Verwertungsrechte

HIER REGELUNG DAVON ABHÄNGIG, OB ERFINDUNGEN ZU ERWARTEN SIND. BITTE IM EINZELFALL MIT DEM JUSTIZIARIAT ABSTIMMEN, EBENFALSS; WENN ALTRECHTE BETROFFEN WERDEN. Wenn die TiHo Nutzungsrechte nicht an den Auftraggeber übertragen will oder wenn beide Parteien ein Nutzungsrecht erhalten sollen, bitte ebenfalls mit dem Justiziariat abstimmen.
Die TiHo überträgt die im Rahmen dieses Projekts entstandenen Nutzungs- und Verwertungsrechte aus dem Projekt uneingeschränkt und ausschließlich an den Auftraggeber. Soweit Altrechte der TiHo für die Durchführung des Projektes genutzt werden, verbleiben sie im Eigentum der TiHo. Sollte es zu Erfindungen kommen, hat der Auftraggeber das Recht, deren Übertragung auf sich zu verlangen. Macht er hiervon Gebrauch, hat er der TiHo die Erfindungen nach Maßgabe einer noch gesondert, einvernehmlich zu schließenden Vereinbarung angemessen zu vergüten. Der Auftraggeber räumt der TiHo an den Arbeitsergebnissen ein unentgeltliches, unbefristetes nicht ausschließliches Recht zur Nutzung im Rahmen der Lehr- und Forschungstätigkeit ein.
§ 7
Vertraulichkeit und Veröffentlichungsrecht

(1) Alle am Projekt Mitwirkenden werden die schutzbedürftigen Arbeitsinhalte und 
-ergebnisse gegenüber Dritten vertraulich behandeln. Diese Verpflichtung endet nach einem Zeitraum von …… Jahren nach Beendigung des Forschungsprojekts.

Die Vertraulichkeitsverpflichtung besteht nicht, wenn und soweit die betreffenden Informationen:

· allgemein bekannt sind oder

· ohne Verschulden der betreffenden Vertragspartei allgemein bekannt werden oder

· rechtmäßig von einem Dritten erlangt wurden oder werden oder

· bei der betreffenden Partei bereits vorhanden waren oder
· aufgrund behördlicher oder gerichtlicher Anordnung zwingend offen zu legen sind.

(2) Eine Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse wird einvernehmlich geregelt. Dabei sind sich beide Vertragspartner der gesetzlichen Verpflichtung der TiHo zur Veröffentlichung von Forschungsergebnissen bewusst. Der TiHo steht das Recht zur ersten (wissenschaftlichen) Publikation zu. Der Auftraggeber wird seine Zustimmung nicht unbillig verweigern. Insbesondere bei der geplanten Anmeldung von Schutzrechten werden beide Vertragspartner eine Veröffentlichung über einen angemessenen Zeitraum hinauszögern. In der Regel ist ein Zeitraum von höchstens sechs Monaten angemessen.

Falls Doktoranden involviert sind:

Dem Auftraggeber ist bekannt, dass Doktoranden in dieses Projekt eingebunden sind, deren Doktorarbeiten nach den Promotionsordnungen der TiHo zu veröffentlichen sind. Die Veröffentlichung der Doktorarbeit kann bei einer geplanten Anmeldung von Schutzrechten über einen Zeitraum von maximal sechs Monaten hinausgezögert werden.
(3) Dem Auftraggeber ist bekannt, dass die TiHo als niedersächsische Hochschule aus Gründen der Transparenz verpflichtet ist, Daten aus drittmittelfinanzierten Projekten anzulegen und zu veröffentlichen (Auftraggeber, Projekttitel Laufzeit, Fördersumme). Der Auftraggeber stimmt der Veröffentlichung der folgenden Daten zu: Auftraggeber: …………….; Projekttitel: …………; Laufzeit: ……..; Vergütung: ………………
§ 8
Haftung

Die TiHo sowie ihre gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen schließen die vertragliche und außervertragliche Haftung außer im Falle von grober Fahrlässigkeit und Vorsatz aus. Der Höhe nach ist die Haftung der TiHo bzw. ihrer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen begrenzt auf die Höhe der Auftragssumme. Dies gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
§ 9
Gewährleistung

Die TiHo verpflichtet sich, die Arbeiten mit der üblichen Sorgfalt und unter Beachtung des ihr bekannten neuesten Standes der Wissenschaft und Technik durchzuführen. 
Eine Gewährleistung insbesondere für das Erreichen eines bestimmten Forschungsergebnisses oder dessen wirtschaftliche Verwertbarkeit wird jedoch nicht übernommen. Es wird keine Gewährleistung dafür übernommen, dass das Forschungsergebnis frei von Schutzrechten Dritter ist. Sofern entsprechende Schutzrechte bekannt werden, teilt die TiHo diese unverzüglich dem Auftraggeber mit.
§ 10
Datenschutz

Zum Zwecke der Durchführung dieses Projekts werden personenbezogene Daten entsprechend den gesetzlichen Datenschutzbestimmungen verarbeitet.

Sofern die Partner als gemeinsame Verantwortliche i. S. von Art. 4 Nr. 7, Art. 26 DSGVO auftreten, wird eine entsprechende Vereinbarung gemäß Art. 26 DSGVO gesondert abgeschlossen.
§ 11
Kündigung

Eine Kündigung ist nur aus wichtigem Grund möglich. Als wichtiger Grund sind neben Gründen, die in der Risikosphäre des Gekündigten liegen, auch Gründe anzusehen, die in der eigenen Risikosphäre des Kündigenden liegen.
Falls der Auftraggeber kündigt oder den Kündigungsgrund zu vertreten hat, erstattet er der TiHo die bis zum Kündigungszeitpunkt bereits entstandenen oder durch bereits eingegangene rechtswirksame Verpflichtungen noch entstehenden Kosten.

§ 12
Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) sowie unter Ausschluss der Kollisionsnormen, soweit deren Anwendung die Anwendung von Gesetzen anderer Rechtsordnungen als der Bundesrepublik Deutschland zur Folge hätte. Gerichtsstand ist Hannover. 

§ 13 Höhere Gewalt

Keine Partei ist für Verzögerungen oder Nichterfüllungen von Verpflichtungen aus diesem Vertrag verantwortlich zu machen, die auf höhere Gewalt wie z. B. Krieg, Brand, Überschwemmung, Erdbeben, Aufstände, Streiks, Sabotage, Terrorismus, Epidemien, behördlichen Maßnahmen oder andere Gründe, welche außerhalb der Kontrolle der jeweiligen Partei liegen, zurückzuführen sind. Die Partei, welche sich auf höhere Gewalt beruft, ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich und in schriftlicher Form über den Eintritt und die voraussichtliche Dauer zu benachrichtigen. Dauert das Ereignis der höheren Gewalt länger als zwölf aufeinanderfolgende Wochen an, kann die Partei, welche an der Erfüllung der Pflichten nicht gehindert ist, den Vertrag außerordentlich kündigen.

§ 14
Exportkontrolle

Die Vertragserfüllung seitens der TiHo steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos und/oder sonstige Sanktionen entgegenstehen.
Bei Möglichkeit indirekter Lieferung gelisteter Güter, insbesondere nach Russland:
Der Auftraggeber ist verpflichtet, der TiHo eine Endverbleibserklärung vorzulegen. 

Eine Wiederausfuhr nach Russland oder deren Verwendung dort sind untersagt.
§ 15
Vertragsänderungen

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform.

Sollten Regelungen dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden oder sollte der Vertrag sich während der Vertragslaufzeit als lückenhaft erweisen, wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen des Vertrages dadurch nicht berührt. Die Partner verpflichten sich, die fehlenden Bestimmungen einzufügen und rechtsunwirksame durch rechtswirksame der ursprünglichen Zielsetzung des Vertrages entsprechende Bestimmungen zu ersetzen.

§ 16
Ergänzende Bestimmungen
Falls das Forschungsvorhaben ganz oder teilweise aus öffentlichen Zuwendungen an die TiHo finanziert wird, sind die Bestimmungen des Zuwendungsbescheides zum Bestandteil des Vertrages zu machen. Dieses kann mit der folgenden Formulierung geschehen:

Der Zuwendungsbescheid der ... (Behörde, die den Zuwendungsbescheid erteilt hat) und die diesem zugrundeliegenden Bestimmungen sind Bestandteil dieses Vertrages. Im Zweifel gehen die Bestimmungen des Zuwendungsbescheides den vertraglichen Regelungen vor.
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Vertragspartner sind ausgeschlossen.

Es ist zu beachten, dass allgemeine Geschäftsbedingungen, welche in der Regel den Bestimmungen dieses Vertrages widersprechen, weil sie für Werkverträge formuliert wurden, ausdrücklich ausgeschlossen werden müssen. 
Keiner der Vertragspartner ist berechtigt, den anderen Vertragspartner zu vertreten oder für ihn rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben. Die Partner bilden weder eine Innen- noch eine Außengesellschaft i. S. der §§ 705 ff BGB.

Die Vertragsbeendigung lässt die Verpflichtungen aus den §§ 6, 7, 8, 9 und 12 unberührt.
§ 16
Inkrafttreten

Der Vertrag tritt in Kraft, wenn er vom Auftraggeber und der TiHo rechtsverbindlich unterzeichnet worden ist.

Auftraggeber
Ort, Datum 

………………………………………..
Unterschrift

Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover

Hannover, …………………………
…………………………………….....
Prof. Dr. Klaus Osterrieder
…………………………………….....

Unterschrift EinrichtungsleiterIn
…………………………………….....

Unterschrift Projektverantwortlicher
Teil B zur internen Verwendung:

1. für Beschäftigte der Hochschule
Beitrittserklärung zu den Verpflichtungen der Hochschule aus dem Vertrag zwischen der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover und ……………………… (Vertragspartner) zum Forschungsprojekt ……………………………………………......
Sehr geehrte/r Frau/Herr [Name],

im Rahmen des oben genannten Vertrages nehmen Sie als Beschäftigte/r der Stiftungshochschule an der Durchführung der vertraglich vereinbarten Arbeiten teil.

Der Vertrag zwischen der Hochschule und dem Partner enthält auch Regeln über die Geheimhaltung von technischen Kenntnissen und Informationen, die den beteiligten Wissenschaftlern im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem Industriepartner unmittelbar oder mittelbar zugänglich werden. 
(ggf. Anpassung an die konkret getroffene vertragliche Regelung)

Sie verpflichten sich daher, die schutzbedürftigen Arbeitsinhalte und -ergebnisse gegenüber Dritten vertraulich behandeln. Eine Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse wird einvernehmlich geregelt und ist von der Zustimmung des Vertragspartners abhängig. Sie verpflichten sich gegenüber dem Vertragspartner, Forschungsergebnisse nicht ohne dessen schriftliche Zustimmung zu veröffentlichen oder anderweitig Dritten – auch im Vorverfahren einer Veröffentlichung – zu offenbaren, so lange die Forschungsergebnisse der Geheimhaltungspflicht nach dieser Vereinbarung unterliegen. Der Vertragspartner sichert Ihnen zu, dass er seine Zustimmung nicht unbillig verweigern wird. 
Darüber hinaus übernehmen Sie folgende Pflichten aus dem Vertrag: 
Sie verpflichten sich gegenüber dem Vertragspartner, der Hochschule alle Diensterfindungen nach § 5 ArbEG zu melden und die jeweiligen Erfinderanteile zu benennen. Sie verzichten gegenüber dem Vertragspartner in Bezug auf alle im Zusammenhang mit dem Vertrag erzielten Forschungsergebnisse auf die Geltendmachung Ihres negativen Publikationsrechtes aus § 42 Nr. 2 ArbEG. 

Sie werden den nach dem Vertrag jeweils berechtigten Partner bei der Erwirkung von Neuschutzrechten unterstützen, insbesondere alle erforderlichen Erklärungen zeitgerecht und sachlich richtig abgeben. Sie werden im Übrigen alles unterlassen, was für die Erteilung und Aufrechterhaltung von Neuschutzrechten schädlich sein könnte.
Ihnen verbleibt ein unentgeltliches nicht ausschließliches Recht zur Benutzung der Diensterfindung im Rahmen der Lehr- und Forschungstätigkeit.
Diese Vereinbarung wird für die Dauer Ihrer Mitwirkung an dem im Betreff näher bezeichneten Forschungsprojekt abgeschlossen. Die sich auf Erfindungen im Rahmen dieser Vereinbarung beziehenden Regelungen enden mit dem Ablauf des längstlebenden aus dieser Kooperation resultierenden Schutzrechtes. Die Geheimhaltungsverpflichtungen und die Verpflichtung zur Vorlage von Manuskripten enden [...] Jahre (z.B. fünf Jahre) nach Beendigung Ihrer Mitwirkung an der im Betreff näher bezeichneten Kooperation 

Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder nichtig sein oder werden, wird die Vereinbarung im Übrigen hiervon nicht berührt. Derartige Bestimmungen werden die Parteien durch gültige Bestimmungen ersetzen, die dem Vertragszweck entsprechen.

Bitte unterzeichnen Sie ein Exemplar dieses Schreibens zum Zeichen Ihres Einverständnisses und senden es an die Instituts/-Klinikleitung zurück. 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung.

Einverstanden:

………………………………………………

Ort/ Datum

……………………………………………….

Unterschrift

2. für Studierende bzw. Doktoranden ohne Arbeitsvertrag
Beitrittserklärung zu den Verpflichtungen der Hochschule aus dem Vertrag zwischen der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover und ……………………… (Vertragspartner) zum Forschungsprojekt ……………………………………………......

Sehr geehrte/r Frau/Herr [Name],

im Rahmen des oben genannten Vertrages nehmen Sie als Studierende/ Doktorand/In an der Durchführung der vertraglich vereinbarten Arbeiten teil.

Der Vertrag zwischen der Hochschule und dem Partner enthält auch Regeln über die Geheimhaltung von technischen Kenntnissen und Informationen, die den beteiligten Wissenschaftlern im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem Industriepartner unmittelbar oder mittelbar zugänglich werden. 
(ggf. Anpassung an die konkret getroffene vertragliche Regelung)

Sie verpflichten sich daher, die schutzbedürftigen Arbeitsinhalte und -ergebnisse gegenüber Dritten vertraulich behandeln. Eine Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse wird einvernehmlich geregelt und ist von der Zustimmung des Vertragspartners abhängig. Sie verpflichten sich gegenüber dem Vertragspartner, Forschungsergebnisse nicht ohne dessen schriftliche Zustimmung zu veröffentlichen oder anderweitig Dritten – auch im Vorverfahren einer Veröffentlichung – zu offenbaren, so lange die Forschungsergebnisse der Geheimhaltungspflicht nach dieser Vereinbarung unterliegen. Der Vertragspartner sichert Ihnen zu, dass er seine Zustimmung nicht unbillig verweigern wird. 
Darüber hinaus übernehmen Sie folgende Pflichten aus dem Vertrag: 
Sie verpflichten sich gegenüber der Hochschule alle Erfindungen die im Rahmen des o.g. Projekts entstehen analog § 5 ArbEG zu melden, die jeweiligen Erfinderanteile zu benennen und Ihre Rechte an der Erfindung umgehend auf die Hochschule zu übertragen. Die Hochschule wird Sie für die Übertragung der Rechte entsprechend einem Arbeitnehmererfinder (§ 42 Nr. 4 ArbEG) entschädigen. 
Sie verzichten in Bezug auf alle im Zusammenhang mit dem Vertrag erzielten Forschungsergebnisse auf die Geltendmachung Ihres negativen Publikationsrechtes aus § 42 Nr. 2 ArbEG. 

Sie werden den nach dem Vertrag jeweils berechtigten Partner bei der Erwirkung von Neuschutzrechten unterstützen, insbesondere alle erforderlichen Erklärungen zeitgerecht und sachlich richtig abgeben. Sie werden im Übrigen alles unterlassen, was für die Erteilung und Aufrechterhaltung von Neuschutzrechten schädlich sein könnte.
Ihnen verbleibt ein unentgeltliches nicht ausschließliches Recht zur Benutzung der Diensterfindung im Rahmen der Lehr- und Forschungstätigkeit.

Diese Vereinbarung wird für die Dauer Ihrer Mitwirkung an dem im Betreff näher bezeichneten Forschungsprojekt abgeschlossen. Die sich auf Erfindungen im Rahmen dieser Vereinbarung beziehenden Regelungen enden mit dem Ablauf des längstlebenden aus dieser Kooperation resultierenden Schutzrechtes. Die Geheimhaltungsverpflichtungen und die Verpflichtung zur Vorlage von Manuskripten enden [...] Jahre (z.B. fünf Jahre) nach Beendigung Ihrer Mitwirkung an der im Betreff näher bezeichneten Kooperation 

Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder nichtig sein oder werden, wird die Vereinbarung im Übrigen hiervon nicht berührt. Derartige Bestimmungen werden die Parteien durch gültige Bestimmungen ersetzen, die dem Vertragszweck entsprechen.

Bitte unterzeichnen Sie ein Exemplar dieses Schreibens zum Zeichen Ihres Einverständnisses und senden es an die Instituts/-Klinikleitung zurück. 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung.

Einverstanden:

………………………………………………

Ort/ Datum

……………………………………………….

Unterschrift
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